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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Hafner, Rosemarie Bauer, Bayr, Regina 

Heiß, Karas, Kirchknopf, Vonwald, Staudinger, 

und Kollegen 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Schülerfreifahrt/ÖBB 

Die österreichischen Bundesbahnen erhalten derzeit vom Fami­

lienlastenausgleichsfonds für eine 50-km-Strecke im Rahmen der 

Schülerfreifahrt S 3.150,-- pro Monat. Löst der Schüler selbst 

eine Monatskarte für diese Strecke am Schalter, zahlt er nur 

S 560,--. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 

A nf rag e 

1. Warum zahlt der Familienlastenausgleichsfonds das 5,6-fache 

gegenüber dem Schüler, der für die gleiche 50-km-Strecke 

eine Monatskarte am Schalter löst?, 

2. Gilt diese Vervielfachung (5,6) auch für kürzere bzw. län­

gere Strecken? 

3. Welche sachlichen Argumente gibt es, daß die ÖBB 75 % des 

Regeltarifes dem Familienlastenausgleichsfonds verrechnen, 

während Post und Private mit 50 % auskommen? 

4. Entspricht diese im Punkt 3 zitierte Vorgangsweise dem § 16 

Abs.2 des Eisenbahnbeförderungsgesetzes? 
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5. Warum verrechnen die österreichischen Bundesbahnen monatlich 

64 Fahrten, während Post und Private nur 44 Fahrten' vergütet 

erhalten? 

6. Ist Ihnen bekannt, daß diese unterschiedlichen Verrechnungs­

methoden dem Familienlastenausgleichsfonds im Jahre 1988 600 

Millionen Schilling kosten? 

7. Wie groß ist der Prozentanteil der einzelnen Tarifstufen 

nach km an der Gesamtzahl der von den ÖBB ausgestellten 

Freifahrtausweisen im Rahmen der Schülerfreifahrt (Schuljahr 

1987/88)? 

8. Für wieviele Schüler haben die ÖBB im Schuljahr 1987/88 eine 

Abgeltung für die Schülerfreifahrt (ohne KWD) erhalteri? 

9. Für wieviele Schüler haben die ÖBB im Schuljahr 1987/88 eine 

Abgeltung für die Beförderung durch den KWD erhalten? 

10. Wie hoch war die Abgeltung für Schülerfreifahrten mit dem 

KWD im Schuljahr 1987/88? 
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